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die Dampfschifffahrt, Tuchherstellung, Verkehr und Textildruck schafften neue 

Arbeitsplätze in den Fabrikhallen in Europa und Nordamerika. 

Die 2. industrielle Revolution begann Ende des 19. Jahrhunderts mit der 

Einführung der Elektrizität als Antriebskraft. Mit den ersten Automobilen ab 

dem frühen 20. Jahrhundert wurde die Arbeit weiter automatisiert. Die Fabrik-

hallen produzierten in Rekordzeit am Fließband, Motoren nahmen weitere Ar-

beit ab, und mit der modernen Telekommunikation mit Telefonen und Tele-

grammen wurden Arbeitsprozesse beschleunigt. 

Ab den 1970er Jahren startete die 3. industrielle Revolution. Hier standen 

die weitere Automatisierung durch Elektronik und die IT im Fokus. Große Re-

chenmaschinen fanden bereits in 1940er Jahren Einzug in Großfirmen, und 30 

Jahre später begründete der Personal-Computer für Büro und Haushalt einen 

neuen Industriezweig. 

Seit Ende des 20. Jahrhunderts hat die 4. industrielle Revolution begonnen. 

Hier liegt der Fokus auf der zunehmenden Digitalisierung früherer analoger 

Techniken und der Integration cyber-physischer Systeme. Da die Fertigung noch 

schneller von statten geht, werden weitere Ressourcen und Abfälle gespart. 

Die „Informatisierung“ nimmt in der Industrie 4.0 konkretere Formen an. 

Klassische Industriezweige wie die Baubranche werden weiter digitalisiert und 

neue Kommunikationsformen geschaffen – selbst Gebrauchsgegenstände und 

Verpackungen sind durch Strichcodes ans Internet angeschlossen.  

Industrie 4.0 bedeutet die Vernetzung der realen mit der virtuellen Welt. 

Fertigungsprozesse verschmelzen mit Informationstechnologie. Disziplinen wie 

zum Beispiel Maschinenbau, Logistik und Dienstleistungen kommunizieren 

miteinander. Auf eine neue, intelligente Art. Das Internet der Dinge bedeutet für 

den gesamten industriellen Sektor einen großen Einschnitt – und für den Kunden 

neuen Nutzen: Produktionszyklen werden kürzer, Kundenbedürfnisse fließen in 

Echtzeit in die Produktion ein, Wartung und Instandhaltung regeln sich weitge-

hend eigenständig. Aufträge laufen automatisch in der richtigen Reihenfolge ab. 

Das Ergebnis ist die Smart Factory. 

Industrie 4.0 hat folgende Charakteristika: Interdisziplinarität, Social Medi-

a, Mobile Computing, Virtualisierung, Smarte Objekte, Internet der Dienste, 

Smart Factory. 

Der Begriff „Interdisziplinarität“ bezeichnet die Verbindung und Kombina-

tion von voneinander unabhängigen Fachrichtungen und deren Methoden, An-

sätzen oder Denkrichtungen. Verschiedene Lösungsstrategien werden hier für 

ein bestmögliches Ergebnis miteinander verknüpft, was zu neuen Denkweisen 

und Lösungswegen für Problemstellungen führen kann.  

Social Media unterscheiden sich von traditionellen Medien wie Fernsehen 

oder Zeitungen durch die Art der Kommunikation. Diese erfolgt einfach und in-

teraktiv auf digitalem Weg. Die aktuell bekanntesten Beispiele von Social Me-

dia Diensten sind Anbieter wie Facebook, Xing oder WhatsApp. Der große Vor-

teil von sozialen Medien ist die einfache Art des Informationsaustauschs zwi-

schen den Anwendern und mitunter auch Geräten. 
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В теории теплового пограничного слоя возникает необходимость рас-

чета интегралов вида  
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где m  и Pr  – параметры, а  f z  является решением граничной задачи  
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решение которой может быть получено как решение задачи Коши [1]. Чис-
ленный расчет интеграла (1) на основе (2), (3) оказался не эффективным по 
времени, поскольку для получения его значения с высокой точностью ре-
шение задачи (2), (3) выполнялось очень большое число раз. 

В данной работе расчет этого интеграла выполнен с помощью следу-

ющего приема: функция    
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  рассматривается как решение гра-

ничной задачи  
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В результате (1) принимает вид  
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Решение (4), (5) также может быть получено как решение задачи Ко-

ши, поскольку недостающие условие  0G  можно взять из решения зада-

чи (2), (3), т.е.    0 0G f  . Расчеты показали эффективность приема. Так 

для расчета интеграла (1) с погрешностью 510   на основе (2), (3) потре-
бовалось более одной минуты, а на основе (4), (5), (6) – несколько секунд. 
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